
 
 

 
24. August 2007 

Liebe Siegendorferinnen! 
Liebe Siegendorfer! 
 
Feuerwehren sind immer zur Stelle, wenn Not am Mann ist. Getreu nach dem 
Motto �Retten, Löschen, Bergen, Schützen� oder �Gott zur Ehr- dem 
Nächsten zur Wehr�.  
 
Aber Hand aufs Herz: Wie oft denkt man über die Arbeit der Feuerwehr nach? 
Wer weiß schon, wie viel an Infrastruktur, Organisation und Engagement im Vor-
feld vorhanden sein muss, damit im Notfall die Einsatzkräfte mit Blaulicht und Si-
rene rechtzeitig an Ort und Stelle sein können? 
 
Spätestens seit dem vergangenen Wochenende wis-
sen wir es ganz genau:  
 
Nach knapp einjähriger Bauzeit konnte unser neues 
Feuerwehrhaus der Bestimmung übergeben wer-
den: ein funktionaler moderner Bau, der alle �Stü-
ckeln spielt� und eine zukunftsgerichtete Investition 
ist. Die moderne Fahrzeughalle wurde mit Beton-
Fertigteilen errichtet und bietet ausreichend Platz 
für den umfangreichen Fuhrpark, das Ausrüstungs-
material und die Gerätschaften. Im zweigeschossi-
gen Verwaltungsgebäude befinden sich der Kom-
mando-, Verwaltungs- und Besprechungsraum, Sa-
nitäranlagen, Umkleide- und Waschräume sowie ein 
Aufenthalts- und Schulungsraum für die Mitglieder 
der Feuerwehr. Eine umweltfreundliche Heizungsan-
lage (Warmluftgebläseheizung in der Fahrzeughalle, 
Gaszentralheizung im Verwaltungsbereich, kontrol-
lierte Raumlüftung im Sanitär- und Umkleidebe-
reich) sorgt für eine angenehme Temperierung im 
neuen Feuerwehrhaus. 
 
 
Zum Gelingen des anspruchsvollen Projekts in relativ kurzer Zeit haben 
viele Beteiligte beigetragen: 
 
- Baumeister Ing. Josef Lörincz, der für das Entwurfskonzept, die Planung und 
die Baukoordination verantwortlich zeichnet; 
 
- Die Gemeinde, die aus Eigenmitteln 1,3 Mio � finanziert hat, wobei das Land zu 
den Gesamtbaukosten 160.000 � beisteuert; 



 

- Zahlreiche Arbeiter und Professionisten, die mit ihrem Einsatz dafür gesorgt 
haben, dass das neue Feuerwehrhaus rasch fertiggestellt werden konnte. 
 
- Die KameradInnen der freiwilligen Feuerwehr und zahlreiche HelferInnen (Mit-
glieder des Kegelvereins, der Siegendorfer Jugend und Gemeindearbeiter), die 
mit viel Organisation und toller Arbeit zum Gelingen des Feuerwehr-
Wochenendes in Siegendorf am vergangenen Samstag und Sonntag (Firefigther-
Wettbewerb, Feuerwehrfest mit Eröffnung Feuerwehrhaus) beigetragen haben.  
 
- Und nicht zuletzt auch Sie, liebe GemeindebürgerInnen, die Sie durch Ihre Teil-
nahme dem Fest und der Einweihung des neuen Feuerwehrhauses den entspre-
chenden Rahmen gegeben haben. An dieser Stelle darf ich mich als Bürger-
meister bei allen Helferinnen und Helfern, bei den Sponsoren und den 
Unterstützern ganz herzlich bedanken. 

 
Die Feuerwehr Siegendorf war, ist und wird auch in Zukunft ein unverzichtbarer 
Partner und ein wichtiger Fixpunkt unseres örtlichen Zusammenlebens bleiben: 
Aktive, Freiwillige und die Mitglieder der Jungfeuerwehr bilden eine funktionie-
rende Einheit, die repräsentativ und beispielhaft für den Bezirk, ja das gesamte 
Burgenland ist. Mit ihrer Arbeit zum Wohl der Gemeinschaft stehen die 
Mitglieder unserer Feuerwehr 365 Tage im Jahr in Bereitschaft und müs-
sen in kürzester Zeit einsatzbereit sein. Egal ob der Anlass gering oder spek-
takulär, ob alltäglich oder ein absoluter Ausnahmefall ist, die Feuerwehr leistet 
mit gut ausgebildetem Personal qualifizierte Hilfe in unterschiedlichsten Notsitua-
tionen: bei der Bekämpfung von Bränden genauso wie lebensrettende Maßnah-
men bei Unfällen oder der Einsatz bei Naturkatastrophen.  
 
Wir SiegendorferInnen sind stolz auf unsere Feuerwehr und haben diese bei der 
Finanzierung des Betriebes und der technisch erforderlichen Neuerungen stets 
unterstützt - alleine in den vergangenen 6 Jahren mit der Anschaffung von drei 
Fahrzeugen. Mit dem Neubau des Feuerwehrhauses steht der Feuerwehr 
Siegendorf ab sofort ein moderner Stützpunkt auf dem letzten Stand der 
Technik zur Verfügung. Das neue Feuerwehrhaus Siegendorf ist daher als Zei-
chen an die Männer und Frauen der Feuerwehr zu sehen - zur Wertschätzung für 
ihre Arbeit, ihren Idealismus und ihren Einsatz für die Öffentlichkeit. 
 
 

Ihr Bürgermeister 

 


